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Name und Potenz der  
pharmazeutischen Zubereitung: 
Argentum colloidale spag. Glückselig D6

Vorkommen im Organismus:
Silber ist ein für den menschlichen Körper toxisches 
Schwermetall und sollte nicht gespeichert werden 
(kleinste Spuren ausgenommen). Das Silber sollte 
ständig « unterwegs sein » und das körpereigene 
Immunsystem unterstützen. Die therapeutische Ver-
wendung von Silber (vor allem in Form von kolloidalem 
Silber) wird seit vielen Jahren kontrovers diskutiert.  
Früher wurde kolloidales Silber als Desinfektionsmittel 
eingesetzt (auch aus Mangel an Alternativen). Die ener-
getisierte Form des kolloidalen Silbers, hergestellt nach 
dem Glückselig-Verfahren, bietet viele verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten und ist vom medizinischen Stand-
punkt aus gesehen unbedenklich. Als Ausnahme sei 
hier eine akute Intoxikation mit Silber genannt, welche 
zuerst grobstofflich behandelt werden muss.

Energiedefizit:
Ein Energiedefizit zeigt sich hier im Immunsystem, 
genauer in der Fähigkeit des Körpers unspezifisch auf 
Erreger einzuwirken und diese schnell und effizient 
unschädlich zu machen. Weitere wichtige Einsatz-
gebiete sind Atemwege und Psyche.

Wirkung und Funktion:
Kolloidales Silber gilt als eine der besten antimikrobiellen 
Substanzen. Egal ob Virus, Bakterium, Pilz oder ein ande-
rer pathogener Mikroorganismus, keiner davon kann in 
einer Silberlösung überleben. In der energetisierten 
Form verhilft kolloidales Silber dem Immunsystem  
zu mehr Aggression und Biss, und die frei im Körper 
fliessenden Silber-Ionen können optimaler arbeiten. 
Die unspezifische Immunabwehr und die Wundheilung 
werden unterstützt, ohne dass mehr Silber-Ionen not-
wendig sind. Ausserdem ist Argentum colloidale über-
all dort angezeigt, wo eine akute Krankheit langsam, 
eher chronisch voranschreitet oder wo der Gesund-
heitsprozess stagniert. Der Patient sagt, dass er das 
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Den Lauf des Lebens  
kann ich nicht ändern – aber 
das Leben mit Inhalt füllen !

Körperliche Zeichen:
Bis heute sind keine körperlichen Zeichen dieses Mine-
ralsalzes bekannt. 

Psychische Zusammenhänge:
Hier geht es um das Thema « Angst, den Verstand zu 
verlieren ». Der Argentum Mensch ist davon überzeugt, 
dass sein Verstand versagen muss und wird. Dadurch 
wirkt er ängstlich, nervös, übervorsichtig und zaghaft. 
Er verspürt grosse Melancholie und befürchtet stets 
das Schlimmste. Die Zeit vergeht ihm zu langsam, da er 
jederzeit befürchtet, dass es mit seinen geistigen 
Fähigkeiten zu Ende gehe. Dadurch erledigt er vieles zu 
schnell und schusselig.

Transformationsziele:
 – Mut in die eigenen geistigen Fähigkeiten entwickeln.
 – Zu einem realistischen Zeitgefühl finden.

Gefühl habe, die Zeit vergehe zu langsam respektive 
der Gesundheitsprozess komme nicht voran.

Indikationen: 
 – Abmagerung und Austrocknung
 – Chronische Bronchitis
 – Folgen von Lungenentzündung
 – Folgen von Zeckenbiss – Borreliose  
(in jedem Stadium wirksam)

 – Gallertartiger, stinkender Schleim im Hals
 – Gefühl, der Kopf sei hohl und leer, oft in  
Kombination mit Kopfschmerzen oder Migräne

 – Heiserkeit, mit leichtem Auswurf
 – Hohe Infektanfälligkeit, träges Immunsystem
 – Infektionen aller Art, vor allem chronische
 – Lange Rekonvaleszenz
 – Neuralgien, vor allem im Gesicht
 – Parasitenbefall (Würmer, Pilze, Einzeller etc.)
 – Raucherhusten
 – Schwäche in der Brust
 – Ständige Absonderung der Mandeln  
(kleine weisse, stinkende Kügelchen)

 – Verlangen nach frischer Luft, Atemnot,  
Gefühl von Einschnürung

Äusserliche Anwendung:
 – Beschwerden im Mund und am Zahnfleisch 
(Aphten, Soor, Druckstellen etc.)

 – Neuralgien
 – Parasitenbefall
 – Wundheilung, vor allem offene Beine,  
Geschwüre, bakterielle Prozesse

Modalitäten:
 – Schlechter durch Druck und Berührung,  
gegen Mittag und nach Säfteverlust.

 – Besser im Freien und nachts beim Husten.


